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Anlage 3: Vorgaben zum Fahrplan Linienbündel Kylltal 
 
Fahrzeuggröße 

Bei der im Sachbearbeiterfahrplan in der Zeile „Fahrzeug“ vorgegebenen Fahrzeugge-
fäßgröße handelt es sich um die Mindestgröße (die Fahrzeuggefäße sind in Punkt 1 der 
Anlage 4 „Qualitätsanforderungen“ definiert). Es können größere Fahrzeuge eingesetzt 
werden (z.B. kann statt eines vorgegebenen Fahrzeugs „NBn“ alternativ auch ein Fahr-
zeug der Größe „MBn“, „Bn“, „MXn“ oder „GBn“ zum Einsatz kommen), sofern straßen-
infrastrukturelle und verkehrsrechtliche Gegebenheiten dies zulassen. 

 
Einschränkungen: 

Das Verkehrsunternehmen ist verpflichtet zu prüfen, ob die Linienwege mit den Fahr-
zeugen befahrbar sind. Hinweise können beim Aufgabenträger erfragt werden. 

 
Fahrzeugqualität 

Es gelten die in der Anlage 4 „Qualitätsanforderungen“ dargestellten Vorgaben für den 
Fahrzeugeinsatz. Ist in den beigefügten Fahrplänen ein Niederflurfahrzeug (Fahrzeugtyp 
KB, NBn, MBn, Bn, BnmFA, MXn oder GBn gemäß Punkt 1 der Anlage 4 „Qualitätsanfor-
derungen“) gefordert, muss das eingesetzte Fahrzeug die Vorgaben der Kategorie A ge-
mäß der Anlage „Qualitätsanforderungen“ erfüllen. 

 
Ist in den beigefügten Fahrplänen der Fahrzeugtyp NB, MB, B, MX oder GB gemäß Punkt 
1 der Anlage 4 „Qualitätsanforderungen“ gefordert, muss das eingesetzte Fahrzeug die 
Vorgaben der Kategorie B gemäß der Anlage 4 „Qualitätsanforderungen“ erfüllen. Statt 
einem Fahrzeug der Kategorie B kann alternativ auch ein höherwertiges Fahrzeug der 
Kategorie A eingesetzt werden. 

Für die in den beigefügten Fahrplänen mit „AST“ und „Van“ gekennzeichneten Fahrten 
muss das eingesetzte Fahrzeug mindestens die Vorgaben der Fahrzeugkategorie C gemäß 
Punkt 1 der Anlage 4 „Qualitätsanforderungen“ erfüllen. 

Das Verkehrsunternehmen muss für den „Ruf-Verkehr“ ein rollstuhlgerechtes Fahrzeug 
vorhalten („VanR“), das bei Bedarf eingesetzt wird. 

Statt einem Fahrzeug der Kategorie C kann alternativ auch ein Fahrzeug der Kategorie A 
oder B eingesetzt werden, sofern dies straßenbaulich/infrastrukturell möglich ist und der 
Fahrplan eingehalten werden kann. Überschreitet die angemeldete Fahrgastzahl die Sitz-
platzkapazität der Fahrzeugkategorie C (z. B. Wandergruppe) können mehrere C- Fahr-
zeuge, oder ein größeres Fahrzeug der Kategorie A oder B eingesetzt werden, sofern dies 
straßenbaulich/infrastrukturell möglich ist und der Fahrplan eingehalten werden kann. 
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Ruf-Verkehr 

Für den Ruf-Verkehr (z. B. telefonische oder online-Übermittlung des Fahrtwunsches) 
übernimmt die Zentrale des Verkehrsunternehmens auch die Entgegennahme der Fahrt-
wünsche und die Koordination des Fahrzeugeinsatzes. Dazu muss die Zentrale vor Beginn 
des fahrplanmäßigen Ruf-Verkehrs - spätestens 60 Minuten vor dem als kürzest mögliche 
Anmeldefrist genannten Zeitpunkt - erreichbar sein. Die Erreichbarkeit muss gegeben 
sein, bis die letzten Fahrten des Betriebstages durchgeführt wurden. Eine Umleitung zu 
einem Anrufbeantworter oder vergleichbarem ist in dieser Zeit unzulässig. Liegen keine 
Fahrgastwünsche für die letzte Fahrt vor, so kann auch bereits nach Verstreichen der 
letztmöglichen fahrplanmäßigen Anmeldefrist die Zentrale diesbezüglich geschlossen 
werden. Die Bedienungsreihenfolge der Haltestellen im Ruf-Verkehr ergibt sich aus der 
Nachfrage der Start- und Zielhaltestellen. 

Soll die Abwicklung des Ruf-Verkehrs von einer anderen Zentrale (z.B. durch einen Un-
terauftragnehmer) übernommen werden, gelten für diese Zentrale die Anforderungen 
entsprechend. 

Der Aufgabenträger behält sich eine externe Vergabe der Leistungen Auftragsentgegen-
nahme, Disposition, Routing und Abrechnung vor. 

Sofern eine mindestens landkreisweite Regelung für den Ruf-Verkehr implementiert 
wird, kann der Aufgabenträger das Unternehmen dazu verpflichten, sich an dieser zu 
beteiligen. 

 
Zwangsdurchbindungen 

Fahrten die an der Endhaltestelle der Fahrt auf eine andere Linie übergehen sind im Fahr-
plan mit einer entsprechenden Bemerkung gekennzeichnet. Diese Verbindungen sind 
den Kunden umsteigefrei anzubieten. Dabei ist es den Kunden zu gestatten, eine beim 
Linienübergang u.U. anfallende Wartezeit von wenigen Minuten im Fahrzeug zu verbrin-
gen. 

 
Beförderungsqualität  

In den Fahrzeugen dürfen nicht mehr als 100 % der Sitzplätze und 70 % der zugelassenen 
Stehplätze besetzt sein (siehe hierzu auch Anlage 4, Kapitel 2.1 Betriebs- und Meldepflich-
ten). 
 
Zusätzliche Beförderungsqualität bei der Mit-Beförderung von Schülern und Kin-
dergartenkindern 
Bei der Mit-Beförderung von Kindergartenkindern ist der Maßnahmenkatalog des Vulka-
neifelkreises für die Kindergartenfahrten in der jeweils geltenden Fassung anzuwenden.  

Bei der Mit-Beförderung von Schülern sind die Satzung und die Richtlinie des Vulkanei-
felkreises über die Schülerbeförderung in der jeweils gültigen Fassung entsprechend an-
zuwenden.  
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Die Dokumente können unter 

https://www.vulkaneifel.de/mobilitaet/richtlinien-fuer-die-befoerderung-von-kindergar-
tenkindern.html 

und 

https://www.vulkaneifel.de/mobilitaet/eigenanteilerklaerung.html 

eingesehen werden kann.  

Auskunft bei Fragen erteilt der Vulkaneifelkreis. 

Fortschreibung der Fahrpläne 

Zur Betriebsaufnahme sowie während der Genehmigungslaufzeit der bekanntmachungs-
gegenständlichen Verkehrsleistung können Änderungen der betrieblichen und sonstigen 
Rahmenbedingungen – auch aufgrund von Änderungen der Anschlussbeziehungen und 
insbesondere durch geänderte Schulzeiten – eintreten. 

Zur Gewährleistung eines integrierten Angebotes entwickelt das Verkehrsunternehmen 
zur Betriebsaufnahme sowie jährlich zum Fahrplanwechsel die Fahrpläne in Abstimmung 
und im Einvernehmen mit dem Aufgabenträger weiter bzw. passt diese den sich verän-
dernden Rahmenbedingungen an. Kann das Einvernehmen nicht hergestellt werden, ent-
scheiden die Aufgabenträger. 

Das Verkehrsunternehmen legt dem Aufgabenträger bis spätestens 6 Monate vor dem 
üblichen Jahresfahrplanwechsel eine Analyse möglicher Schwachstellen des aktuellen 
Fahrplanes vor und unterbreitet gleichzeitig entsprechende Anpassungsvorschläge. Ana-
log wird für den Fahrplanwechsel zum Ende der Sommerferien vorgegangen.  

Die Linien inklusive des Ruf-Verkehrs sind überwiegend anschlussoptimiert. Änderungen 
bei den Abfahrtszeiten der Hauptlinien in den Taktknoten an Bahnstationen (Gerolstein, 
Oberbettingen-Hillesheim, Lissendorf und Jünkerath) sind nur bedingt vom lokalen 
ÖPNV-Aufgabenträger zu beeinflussen. Bei Fahrplanänderungen der Hauptlinien sind die 
Verknüpfungen mit dem Ruf-Verkehr und Fahrpläne entsprechend anzupassen um die 
Anschlüsse zwischen Ruf-Verkehr und Hauptlinie zu gewährleisten. Dem Verkehrsunter-
nehmen obliegt die Aufgabe, zu jedem Fahrplanwechsel zu überprüfen, ob die An-
schlüsse weiterhin gewährleistet sind. Ist dies nicht der Fall, erarbeitet das Verkehrsunter-
nehmen Vorschläge zur Fahrplanänderung. 

Das Verkehrsunternehmen hat sich bei Fahrplanänderungen frühzeitig mit allen Betrei-
bern benachbarter Verkehre abzustimmen. 

Alle Änderungen des Fahrplanangebotes bedürfen der Zustimmung des Aufgabenträgers. 
 
Bussteigbelegung an zentralen Haltestellen 

Die Festlegung der zu bedienenden Bussteige an den Haltestellen in Gerolstein Bahnhof, 
Hillesheim ZOB und Prüm Gerberweg erfolgt rechtzeitig vor der Betriebsaufnahme durch 
die jeweils zuständige Kommune in Abstimmung mit den übrigen Verkehrsunternehmen 
sowie dem Aufgabenträger. 
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Halt an Bushaltestellen 

Sofern es im Raum des Ausschreibungsnetzes Bürgerbusse (auch zukünftig) gibt, ist eine 
Kooperation mit den Bürgerbussen dahingehend zu betreiben, dass das Halten der Bür-
gerbusse an den Haltestellen geduldet wird. Die Betreiber der Bürgerbusse werden da-
rauf hingewiesen, den ÖPNV nicht zu beeinträchtigen und das Halten an Bushaltestellen 
auf ein Minimum (zum Ein- und Aussteigen) zu beschränken. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 225
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 400
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 225
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 400
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 2.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 595
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck true
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <>
    /CHT <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF che devono essere conformi o verificati in base a PDF/X-1a:2001, uno standard ISO per lo scambio di contenuto grafico. Per ulteriori informazioni sulla creazione di documenti PDF compatibili con PDF/X-1a, consultare la Guida dell'utente di Acrobat. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 4.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die moeten worden gecontroleerd of moeten voldoen aan PDF/X-1a:2001, een ISO-standaard voor het uitwisselen van grafische gegevens. Raadpleeg de gebruikershandleiding van Acrobat voor meer informatie over het maken van PDF-documenten die compatibel zijn met PDF/X-1a. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 4.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents that are to be checked or must conform to PDF/X-1a:2001, an ISO standard for graphic content exchange.  For more information on creating PDF/X-1a compliant PDF documents, please refer to the Acrobat User Guide.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 4.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /HighResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


